
zcal, in allir masze als das vordir iar mit allin gnaden und applas allin den ihenen zu troste, dy gein 
Rome nicht komen mochten addir nicht komen waren. Und er sante des usz einen trefflichen cardi­
nalen, genant Nicolaus de Kusa, in alle konigriche, bischthum, furstenthum und in grosze stete in 
der heiligen cristenheyt und enphael dem sin crutze und vollemacht, die gnade an allin endin 
uffinborlichin zcu vorkundigen, also das alle die ihenen, die des begerinde werin adder dorumbe be­
tin, mildiglichin gewerin, und das uff solche busze als fasten, betin, almoszen zu gebin und kerch­
genge thun, als das denne klerlich vorluttirdt wirt. 

10 Nu der selbe cardinal quam ouch gein Erffurthe am sonnabinde noch Cantate anno domini 
MCCCCLI, als bestalte der rath, das ir houbtman, grave Heinrich von Glichen, ein teil der rathsdi­
ner, frunde und burgere yme entgegin rethin und entphingen. Sie hattin ouch bestalt, das die mon­
che usz den clostern und ouch die universitas mit den studenten in processione in dem usszirsten 
thore gein Tabirstete uf sine zukunft zu warten, und nomen yn uf und geleitten yn erbarlichin bis uf 

15 die zcolbrucken, und uf derselbin brucken warten sin dy thumherrin von beiden stifften. Und do sel­
bis trad der cardinal abe von syme pherde und volgete den thumherren nach in der proceszien zu 
fusze bis in dy kirche zu Unsir Liebin Frouwen. Dorinne und ouch zu Sante Sever hatten sie erliche 
gesenge in den koren und uf den orgeln. Dornoch sasz der cardinal widder uf sin pherd und reit uf 
Sante Petersberg, als quomen ym dy herren zu Sente Peter mit orem heilthum entgegin; zu den trad 

zo er abe an den greiten stuffen von sinem pherde und gap den herren alle den kusz des fredis und vol­
gete yn noch in der proceszien zcu fusze bis in das closter. Unde die ym entkegin gerethin woren, 
volgetin ym stetis nach bis uf den raszen; und darnach reydt yderman widder heym. 

1) Bürger von Erfurt, seit 1442 ebendort im sitzenden Rat und bis zu seinem Tode 1467 mehrfach oberster 
Bürgermeister. In Ergiinzung und Fortführung der Düringischen Chronik de.s Johanne.s Rothe verfaßte er 
seine bis 14 6 7 reithende erfurtisch-thüringi.sthe Chronik. vgl. H. H erkommer, in: Verf a.s.serlexikon IV 
(1983) 981-983. 

zu <1451Mai29- Juni 7/8), Erfurt. Nr.1341 

Bericht des Johannes Busch in seinem Liber de reformatione monasteriorum über den Emp­
fang des NvK in Erfurt und die von ihm vorgenommene Einsetzung von Reformatoren der Er­
furter Klöster. 

Kop. (.s.o. Nr. 976): H j 11)6V-19r; B p. 403. 
Druck: Leibni~ Striptore.s II 944; Grube, Johannes Busch 719· 
Erw.: Grube, Legationsreise J 99; Uebinger, Kardinallegat 64 J; Kleineidam, Univer.sita.s I l 94; 2. Aufl. 

11)2. 

NvK sei beim Einzug in Erfurt von Kleru.s und Volk cum magno gaudio empfangen worden. Von Niko­
laus V. .sei ihm anbefohlen gewe.sen, alle nichtreformierten Klöster .seiner Legation beiderlei Ge.schlechts zu refor­
mieren. In Erfurt habe er zwei reformierte Klöster vorgefunden, da.s Benediktinerklo.ster St. Peter1) und da.s 
Kloster der Augu.stiner-Eremiten, jedoch auch je vier nichtreformierte Männer- bzw. Frauenkloster innerhalb 
und außerhalb der Stadt. Deren Reform habe er dem Abt von St. Peter2), dem Augu.stiner-Eremiten Henricus 
Lodowici doctor sacre pagine3), dem doctor Zegheler secretarius civitatis4), dem doctor Iacobus Hart­
manni senior totius universitatis5), und ihm selb.st, Prop.st Johann in Neuwerk bei Halle6), übertragen, und 
zwar noch ehe NvK ihn gesehen habe; multa tarnen de meis reformationibus audierat. Commissiones 
istas apud patres prefatos in scriptis reliquerat sigillo suo firmatis. Von die.sen sei aber keinerlei Reform 

10 vorgenommen worden, ehe er, Johann, von ihnen in Halle nicht schriftlich gebeten worden .sei, mit ihnen zusam­
men die Reform durchzuführen. Daraufhin habe er .sich mit .seinem Kollegen, Prop.st Paulus von St. Moritz zu 
Halle, nach Erfurt begeben.7) 

Varianten HL: r-z lediglich: NvK .sei nach Erfurt gekommen 7 senior: seniores 8 multa - audie­
rat: tarnen de nostris reformationibus multa audivit 9 apud - firmatis: in litteris ibi reliquit sigil­
latis. 

1) Wo er Wohnung nahm; .s.o. Nr. 1340 Z. 18-21. 
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2) Christian Kleingarn; Frank, Erfurter Peterskloster 248j 
3) Professor an der Universitiit Erfurt; Kleineidam, Universitas !, 2. Aufl., 302] (Literatur). 
4) Tilemannus Ziege/er, zugleich Professor an der Erfurter Universitiit; Kleineidam, Universitas !, 2. 

Aufl., 330; Pilvousek, Prälaten 1JJ-lf1· 
5) Zu diesem, ebenfalls Professor an der Universität Erfurt, s. Kleineidam, Universitas !, 2. Aufl., 33oj, 

und Wendehorst, Stift Neumünster 339j 
6) Dieselben Namen, abgesehen von Busch, auch in Nr. 1487 von 14J l VII 12. Dieser späteren Beauftra­

gung ging also eine ältere Kommission aus den Tagen des Erfurter Aufenthalts des NvK vorauf,· so auch eindeu­
tig Z. Sf. 

7) Zu der dann dort eingeleiteten Reform s.u. Nr. 1487. Laut Nr. 1487 Z. l 7-19 hat NvK aber wohl schon 
während seines Erfurter Aufenthaltes erste Reformmaßnahmen ergriffen. In einer späteren Urkunde Pauls II. 
von 1470 1 IJ heißt es über NvK, der damals als Legat die Kloster habe reformieren wollen: et precipue pre­
fatum monasterium sancti Martini (der Zisterzienserinnen im Brühl zu Erfurt) circa illius abbatissam, 
priorissam et moniales ac alias illius monasterii personas debite visitationis oflicium auctoritate lega­
tionis sue impendens omnia et singula, que inibi reformationis et correctionis ministerio indigere 
prospexit, prout sibi iuxta canonicas sanctiones et regularia dicti ordinis instituta nec non laudabiles 
monasterii et ordinis predictorum consuetudines pro felici ipsorum monasterii et personarum direc­
tione congruere videbatur, reformavit, correxit et emendavit ac tune abbatem monasterii sancti Pe­
tri dicti oppidi usw. una cum quibusdam aliis suis in ea parte collegis usw. executorem ac visitatorem 
deputavit; Frank, Erfurter Peterskloster JJ6. Weitere Belege: ROM, Arch. Vat., Reg. Suppl. 6J2 j 129rv 
und Reg. Lat. 688 j 95r-96r. Damit ist offensichtlich Nr. 1487 gemeint, und die sehr präzise erscheinenden 
Angaben über die aktive Rolle des NvK wären dann vielleicht doch nicht mehr als eine nachträgliche (Über)in­
terpretation seines in Nr. I 341 viel zurückhaltender formulierten Anteils. 

1451 Mai 29, Erfurt. Nr. 1342 

NvK an alle Christgliiubigen. Er verleiht einen roo-Tage-Ablaß für die Pfarrkirche der seli­
gen Jungfrau Maria und der heiligen Nikolaus und Erhard in (Burg)wallbach, Diiizese Würz­
burg. 

Or., Perg. ( S fehlt, Rest von Hanfschnur): WüRZBURG, StA, Archiv der Freiherren v. Bibra-lrmelshau­
sen, Urk. 14J l V 29. Auf der Plika: H. Pomert; unter der Plika: Visa. T. L. 

Formular: Splendor paterne glorie (Nr. 965). 

1451 Mai 29, Rom, St. Peter. Nr.1343 

Nikolaus V. Kundgabe motu proprio. Er ermäßigt auf einen ihm u.a. von NvK verfaßten 
Bericht über das Tiitungsdelikt des Regensburger Domherren Ulrich Part die diesem durch NvK 
auferlegte Buße lebenslänglicher Klosterhaft in Tegernsee auf fünf Jahre und gestattet ihm den 
Fortbesitz aller bisherigen Pfründen.1) 

Kop. (gleichzeitig): ROM, Arch. Vat„ Reg.Suppl. 4J2f. 12J'-r29r. 
Erw.: Abert-Deeters, Repertorium Germanicum VI J72 Nr. J610. 

Aus Schreiben des NvK und einiger Herzoge von Bayern habe er erfahren, daßVldalricus Part, lic. in de­
cretis und Regensburger Domkanoniker, kürz.lieh zu Regensburg in domo habitacionis sue constitutus 
noctis tempore adveniente, dum sentiret non modicos clamores ante domum suam, nesciens quid 
significaret, quandam balistam, quam in domo sua habuit, ad se recepit et sagitta supraposita do­
mum exiens a clamantibus, qui essent et quid inter se haberent, quesivit. Qui statim ipso Vlrico viso 
pars illorum clamantium una post terga ipsius Vlrici currens ianuam porte domus eiusdem Vlrici cir­
cumvallavit ac manu armata tenuit, quod nec sibi eciam volenti retrofugere ad eandem introitus pa­
tuisset, altera vera pars sibi obviam dedit. Inter quos quidem ipsius emulus et inimicus habens gla­
dium evaginatum in manu ipsum Vlricum aggressus sibi ictum prebuit et interficere nisus fuit. Prefa-
tus vero Vlricus, licet eitlem inimico dixisset, quod non appropinquaret, alioquin se sagitta defen- 10 

dere oporteret, idem tarnen inimicus invasor huiusmodi verba non attendens ipsum Vlricum plus ap-
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